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Küssnacht: Ehrler-Optik

Die Sonnencreme für Ihre Augen
Der Sommer steht vor der Tür, die 

UV-Intensität wird wieder höher 
und viele Menschen verbringen Ihre 
Ferien an sonnenexponierten Destinati-
onen. Bis heute gibt es unseres Wissens 
keine Sonnencreme für die Augen. Um-
so wichtiger, dass Sie diese mit einer 
passenden Sonnenbrille schützen. 
Ob mit optischer Stärke, für Babys oder 
für spezielle Sportarten: Bei Ehrler-
Optik gibt es eine grosse Auswahl an 
Sonnenbrillen. Neben dem optimalen 
UV-Schutz spielen auch weitere Funk-
tionen eine ebenso grosse Rolle. Bril-
lengläser gibt es in verschiedene Mate-
rialien, Farben, mit Polarisationsfilter, 
mit speziellem Schliff bei gewölbten 
Brillen, rückseitig entspiegelt oder vor-
derflächig verspiegelt.  Und genau so 
detailliert geht es zu und her, wenn es 
um die Fassung, den Komfort und das 
Aussehen geht.

Trage- und Sehkomfort
Bei den Profis von Ehrler-Optik an der 

Bahnhofstrasse 17 in Küssnacht sind 
Ihre Augen in den besten Händen. 
Für uns ist es sehr wichtig, dass Ihre 
Sonnenbrille mit dem Trage- und Seh-
komfort bestes Sehen und Aussehen 
ermöglicht. Wir freuen uns, wenn wir 
Sie bei der Auswahl einer neuen Son-

nenbrille individuell betreuen dürfen. 
Noch ein kleiner Tipp zum Schluss: 
Organisieren Sie rechtzeitig eine neue 
Sonnenbrille und/oder Kontaktlinsen, 
damit Sie nicht kurz vor Ferienbeginn 
in einen unnötigen Organisations-
stress gelangen.  pd

Purer 
Feriengenuss 

mit einer 
angepassten 
Sonnenbrille 

von Ehrler-Optik. 
Hier das Model 
LUNA von Paul 

& Joe.
Foto: zvg

SCHAUFENSTER

Küssnacht: Rigi Sport AG

20 Prozent auf gesamte Esprit-Kollektion
Heute und morgen finden bei Ri-

gi Sport die alljährlichen Esprit-
Shopping-Days statt. Der Sommer 
kommt bestimmt und die neuen Esp-
rit- Kollektionen machen Lust auf Som-
mer, Sonne, Strand und Meer. Leichte 
Stoffe, modische Drucke, raffinierte 
Schnitte und ausgesuchte Farben prä-
sentieren sich im Esprit-Shop.
Profitieren Sie von 20 % Rabatt auf die 
gesamte Esprit-Kollektion: Esprit Ca-
sual, EDC, Sports, Shoes und Acces-
soires. Gönnen Sie sich etwas Neues 
und rüsten Sie sich für den Frühling 
und Sommer trendig ein.    pd

Öffnungszeiten: 
Freitag, 27. Mai: 8.30 bis 12.00 / 13.30 
bis 18.30 Uhr; Samstag, 28. Mai: 8.00 
bis 16.00 

Küssnacht: Hürtelkonzerte

Rockmusik zum Auftakt  
Nach zwei Jahren lässt das OK der 

Hürtelkonzerte die Chlausjäger-
gasse wieder fibrieren. Am Freitag, 
3. Juni, hallen rockige Töne aus den 
70er- bis 90er-Jahren durch die Chlaus-
jägergasse. Mit Bony Moronie aus dem 
Zürcher Unterland konnte eine Band 
verpflichtet werden, die sich ganz dem 
Blues-Rock verschrieben hat.

A wie AC/DC
Es sind die Zeiten der lauten Gitarren, 
der heiseren Stimmen und der wilden 
Frisuren. Das Repertoire der fünf ge-
standenen Mannen von Bony Moronie 
fängt bei AC/DC an und hört bei ZZ 
Top auf. Dazwischen finden sich vie-
le Songs, die jeder kennt, aber auch 
Trouvaillen des Rock’n‘Roll, die es wie-
der zu entdecken gibt. Im Vordergrund 
steht aber klar die Spielfreude, die die 
Fünf seit 2006 auf der Bühne verbrei-
ten. Und auf den Tellern zaubert wie 
gewohnt das Team der Gassenküche.

Open-Air für alle
Nach zwei Jahren ohne Konzerte star-
tet die 30. Saison. Wenn das nicht 
Grund zum Feiern ist. Ab 19.00 Uhr 
serviert das Team der Gassenküche 
Essen und Trinken. Dies bedeutet 
Küssnachter Chässchnitten, rassiges 
Rindscurry und Burrata-Salat. Ab 19.30 
Uhr rockt Bony Moronie die Bühne und 
wird beim Publikum Freude aufkom-
men lassen.

Nächstes Konzert
Falls jemand gerne an diesen beiden 
Abenden mithelfen möchte, darf man 
sich gerne unter wortsprung@gmx.
ch melden. Das OK ist für alle Hände 
dankbar. 
Das zweite Konzert ist auf Freitag,  
19. August, gesetzt. Auch da wird eine 
tolle Band das Publikum verzaubern. 
Nun hoffen alle auf stimmiges Wetter 
und auf ein gut gelauntes Publikum. 
 pd

Am Freitag, 3. Juni, macht die Rockband Bony Moronie den Auftakt zu den
Hürtelkonzerten in der Chlausjägergasse.  Foto: zvg

Das Rigi Sport-Team freut sich auf ihren Besuch an den Esprit-Shopping-Days.  Foto: zvg

Unsere PR-Seite ‹Schaufenster› informiert Sie über gewerbliche Angebote, 
Neuheiten und Neuigkeiten im Bezirk Küssnacht und Umgebung. Inserenten 
unserer Zeitung haben hier die Mög lichkeit, ihre Produkte, Dienst leistungen 
oder Veranstaltungen mit Text und Bild vorzustellen. Auch Nichtinserenten sind 
mit ihren PR-Texten auf dieser Seite herzlich willkommen. Verlangen Sie unsere 
Tarife. Verlag Freier Schweizer, 041 854 25 25

Marktplatz Küssnacht

«Dem Helfer sein Leben ist das höchste Gut»
Wie erkennt man einen Herzin-

farkt oder einen Schlaganfall 

und was ist in einem solchen 

Fall zu tun? Auf diese und wei-

tere Fragen bekamen die Markt-

platzmitglieder am vergangenen 

Montag Antworten. 

pd. Bereits zum siebten Mal hatten 
die Mitglieder vom Marktplatz Küss-
nacht und ihre Angestellten die Mög-
lichkeit, ihr Wissen in Erster Hilfe 
aufzufrischen. Der diesjährige An-
lass ‹Küssnacht macht sich fit› stand 
unter dem Motto ‹Für und mit Herz 
und Hirn›. 22 Personen nutzten die 
Gelegenheit und versammelten sich 
am vergangenen Montag beim Stand-
ort des Rettungsdienstes Küssnacht. 
Dort wurden sie von Regina Gross-
rieder in Empfang genommen und in 
drei Gruppen aufgeteilt. Beim ersten 
Posten ging es darum, die Sympto-
me bei einem Herzinfarkt und einem 
Schlaganfall zu definieren. Weiter 
erfuhren die Anwesenden von Ret-
tungssanitäter Patrik Hofstetter, wie 
ein Herzinfarkt entsteht und dass sich 

der Schmerz, je nachdem wo der Ver-
schluss ist, an verschiedenen Stellen 
bemerkbar macht. Dadurch ist der 
Infarkt vom Laien nicht immer als 
solchen zu erkennen.  

Eigene Sicherheit geht vor

Rettungssanitäterin und Kursver-
antwortliche Gisela Grossrieder ar-
beitete sich mit den Gruppen durch 
die Alarmierungsnummern und das 

Vorgehen in einem Notfall. Sie be-
tonte, dass es ganz wichtig sei, sich 
zuerst einen Überblick zu verschaf-
fen und für die eigene Sicherheit zu 
sorgen. «Man kann nicht vorsichtig 

genug sein. Dem Helfer sein Leben 
ist das höchste Gut», so Grossrie-
der. Zum Schluss zeigte sie noch die 
richtige Lagerung einer bewusstlo-
sen Person, die noch atmet.

Arbeiten mit dem Defibrillator

Wenn die Person nicht mehr atmet, 
dann wird eine Herzdruckmassage 
nötig. Wie dies gemacht wird und 
worauf man dabei achten muss, er-
fuhren die Marktplatzmitglieder von 
Susi Menel und Paul Zimmermann 
vom Samariterverein Küssnacht. 
Anschliessend erhielten alle die Ge-
legenheit, die Herzdruckmassage 
mit einem Defibrillator durchzufüh-
ren. Die wichtigste Botschaft des 
Abends war, dass Ersthelfer über 
Leben und Tod entscheiden können 
und dass man nichts falsch machen 
kann – falsch und strafbar ist nur, 
wenn man keine Hilfe leistet. 
Nach rund zweieinhalb Stunden 
konnten die Marktplatzmitglieder 
beim Apéro das soeben Gehörte und 
Gelernte weiter diskutieren. Zudem 
ergab sich die Gelegenheit, sich bes-
ser kennen zu lernen und Kontakte 
zu knüpfen. 

Die Herzdruckmassage mit dem Defibrillator ist keine Hexerei – braucht aber Kraft und Ausdauer. Foto: zvg


